
Suchergebnisse: Schutzvertrag

1884 – Neuguinea erhält einen kaiserlichen Schutz

Neuguinea - Berlin * Mehrere Erwerbsverträge“für den Erwerb von Neuguinea werden

abgeschlossen, mit denen ein Gebiet von mehr als 200.000 Quadratkilometern für die

Gesellschaft abgesichert werden können. Es erhält einen kaiserlichen Schutz, weshalb die

deutsche Flagge über Neuguinea gehisst werden kann. 

28. März 1884 – Die Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft wird gegründet

Berlin * Die Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft wird gegründet, um eine deutsche Ackerbau-

und Handelskolonien in Übersee zu errichten. Die deutsche Reichsregierung steht dem Projekt

von Anfang an ablehnend gegenüber. Reichskanzler Otto von Bismarck spricht über das, was

Peters der Regierung vorlegt abschätzig: „ein Stück Papier mit Neger-Kreuzen drunter“.   

Nachdem aber Carl Peters damit drohte, das Land an König Leopold von Belgien zu geben, lenkt

Bismarck ein und lässt einen kaiserlichen Schutzbrief für die Erwerbungen der

Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft ausstellen. Damit ist der Grundstein für die spätere Kolonie

Deutsch-Ostafrika gelegt. 

5. Juli 1884 – Orte im heutigen Togo werden zum Deutschen Schutzgebiet erklärt

Togo * Plakkoo, der Stabträger [= Stellvertreter] des zu diesem Zeitpunkt vermutlich schon

verstorbenen Königs Mlapa III., und Gustav Nachtigal unterzeichnen einen Schutzvertrag, womit

vereinzelte Orte im heutigen Togo zum Deutschen Schutzgebiet erklärt werden können. Weitere

Verträge werden folgen. 

14. Juli 1884 – Hissen der deutschen Flagge in der Stadt Duala

Duala - Kamerun * Nach der Unterzeichnung von Schutzverträgen mit den wichtigsten Führern

der „Duálá“ kommt es zum Hissen der deutschen Flagge in der Stadt Duala. Gustav Nachtigal hat

den Auftrag, die für den deutschen Handel interessanten Gebiete unter deutsches Protektorat zu

stellen. 
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